
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vom Staubsauger zum Straßenfeger - NIMBUS II Sport 750ohc  1936 
 
Der dänische Techniker P. A. Fisker entwarf und 
baute 1919 ein Motorrad mit 4 Zylinder-
Reihenmotor, Hubraum 750ccm. Er nannte es 
„Nimbus“. Unsere Großväter gaben der Maschine 
den Spitznamen „Ofenrohr“, wegen des 
zylinderförmigen Kraftstofftanks. 1920 fanden nur 
20 Exemplare der Nimbus einen Käufer, was sich 
aber nach einer Überarbeitung drastisch ändern 
sollte. Da hatte aber Fisker das Interesse an 
Motorrädern bereits wieder verloren, in seiner 
Firma stellte er jetzt sehr erfolgreich Staubsauger 
(Nilfisk, für Nilsen und Fisker) her! 
1934 kam aber doch ein neues Modell, auch die mit 
einem 750ccm Vierzylindermotor mit über eine 
Königswelle gesteuerter, oben liegender 
Nockenwelle. Auch sonst kann man an der Nimbus 
viele für die damalige Zeit erstaunliche technische 
Feinheiten finden, so wurde serienmäßig erstmals 
an einem Motorrad eine Teleskopgabel verwendet! 
Auch der Kardanantrieb gehörte (und gehört) nicht 
unbedingt zur Serienausstattung eines Motorrads 
der Mittelklasse. Die optisch sehr schwer 
anmutende Maschine mit dem Blechschalenrahmen 
brachte in Wirklichkeit gerade einmal 170 Kg auf die 
Waage! Nach zwei Jahren wurde in Details 

„modellgepflegt“, danach wurde die Nimbus bis 
1954 unverändert gebaut - bis 1960 entstanden 
noch einige Exemplare aus Ersatzteilen. Insgesamt 
haben 12.715 Einheiten das Werk verlassen, von 
denen man auch heute noch etliche auf Dänemarks 
Straßen antreffen kann. Viele davon auch im 
Beiwagenbetrieb, für den sich eine Nimbus trefflich 
eignet. Fisker aber hat sich danach wieder auf 
Staubsauger konzentriert, die werden auch heute 
noch produziert und weltweit abgesetzt. 
Die unterschiedlichen Modellvarianten der Nimbus 
kann man am leichtesten an ihrer Farbgebung 
erkennen: Blau war das Modell Sport, Schwarz die 
Standard, Rot die Luksus (ja, das schreibt man in 
dänischer Sprache so), Behördenfahrzeuge waren in 
gelbes Blech gehüllt. Besonders beliebt waren 
Nimbus Motorräder immer schon im 
Beiwagenbetrieb. Wie bei uns eine Puch oder in 
Deutschland eine BMW gehört eine Nimbus in 
Dänemark auch heute noch zum gewohnten Bild im 
Straßenverkehr und sorgt absolut für keine 
Menschenaufläufe. Anders ist das, wenn 
hierzulande ein stolzer Besitzer seine Nimbus bei 
einer Oldtimerrallye vorführt! 









Unsere Fotos zeigen ein Modell II Sport aus dem 
Oldtimermuseum Altmünster (damals als Leihgabe 
von Hans Nielsen, der den Namen von seiner 
dänischen Gattin angenommen hatte aber ein 
waschechter Gmundner war), Ausstellungstücke – 
darunter eine „Ofenrohr-Nimbus aus 1922 - aus den 
dänischen Museen Egeskov und Jysk sowie aus 
Neckarsulm, zwei Nimbus bei einer Oldtimerrallye 
in Thüringen und zuletzt Christian Steiner auf seiner 
Nimbus II Standard aus 1936 beim  Nussdorfer 
Bergpreis im Jahr 2014 
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